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	Aktualisierung des Rheinatlas 2015 bis Ende 2019: 
Erläuterungen zu den Daten und Datenschablonen



Stand: März 2019


Ausgangslage
Basierend auf den Datenschablonen im Dokument GIS(3)13-04-02 aus dem Jahr 2013, bereits gesendeten und verfügbaren Daten für den Rheinatlas 2015, Beschlüssen aus der Sitzung der Expertengruppe GIS am 26. Februar 2019 sowie in Abstimmung mit den Belangen der Expertengruppe HIRI (Risiko-/Schadensberechnungen mit den Atlas-Daten) sowie der Überarbeitung der nationalen deutschen Datenlieferung für die HWRM-RL hat die BfG[footnoteRef:1] zusammen mit dem Sekretariat die Schablonen und Dateneigenschaften (Attribute), die für die Datensammlung zur Aktualisierung des Rheinatlas 2015 relevant sind, überarbeitet und vereinfacht. Dieses Dokument gilt für die Delegationen als Orientierung und Erläuterung zur Datenaktualisierung des Rheinatlas.  [1:  Als Bestandteil der Kooperationsvereinbarung über Kartenprodukte und WasserBLIcK-Nutzung zwischen der IKSR und der BfG.] 

Die BfG hat für die Aktualisierung des Rheinatlas, ein „Datenpaket light“ [footnoteRef:2] erstellt, um den Staaten im Rheineinzugsgebiet außer Deutschland die Datenlieferung zu vereinfachen. Die Nutzung der light-Version steht den o.g. Staaten frei. Sie können auch weiterhin die Daten direkt über die Langfassung der Schablonen in WasserBLIcK eingeben oder per Email senden. Für die deutschen Bundesländer ist aufgrund der nationalen Datenerhebung und Berichterstattung für Deutschland im Rahmen der HWRM-RL („WasserBLIcK-Upload-FD“) eine Datenlieferung über das Datenportal WasserBLIcK weiterhin verpflichtend. Bei der Erstellung der aktualisierten Datenschablonen wurden möglichst viele Vereinheitlichungen mit der deutschen Abfrage zum zweiten Zyklus der HWRM-RL und der damit einhergehenden Erstellung eines deutschlandweiten Hochwasseratlas durchgeführt.  [2:  Bei diesem Datenpaket werden nur jene Attribute abgefragt, die für die IKSR-Produkte benötigt werden.] 

Die Daten des Rheinatlas 2015 werden den Delegationen zur Überprüfung über den WasserBLIcK-Eintrag 182890 zur Verfügung gestellt. Die Delegationen werden hiermit gebeten, die Daten für den Rheinatlas bis zum 31. Oktober 2019 zu aktualisieren bzw. eine entsprechende Negativmeldung an die BfG (an: fay@bafg.de) sowie das Sekretariat (an: Sekretariat@iksr.de) zu geben, wenn keine Aktualisierungen zu den Daten vom Rheinatlas 2015 notwendig sind. 
Der aktualisierte Rheinatlas soll spätestens am 22. März 2020 veröffentlicht sein, allerdings ist eine Fertigstellung bis zum 22. Dezember 2019 bevorzugt. 
Die Daten des aktualisierten Rheinatlas werden der EG HIRI für ihre Berechnungen zur Verfügung gestellt. 
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Allgemeines Vorgehen für die Datenaktualisierung des Rheinatlas 2015

Genauso wie für den Rheinatlas 2015, sollen für den aktualisierten Rheinatlas 2019/2020 für den Rheinhauptstrom vom Alpenrhein bis zur Mündung in die Nordsee die nationalen/regionalen Daten, die im Rahmen der Umsetzung/Berichterstattung der HWRM-RL (Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten) erhoben werden, gleichfalls verwendet und für die Darstellung im Rheinatlas im geeigneten Maßstab aggregiert werden.
Um typischen Projektionsproblemen bei Arbeiten mit GIS-Daten aus verschiedenen Regionen/Staaten zu umgehen, werden nur projektionsfreie geometrische Daten (geografische Koordinaten) im Bezugssystem ETRS89 erfasst. Eine einheitliche Projektion der Daten für die Darstellung im IKSR-Atlas wird durch die BfG gewährleistet.
Wie in der Sitzung der Arbeitsgruppe Hoch- und Niedrigwasser (AG H) am 7. Februar 2019 beschlossen und in GIS(1)19 am 26. Februar 2019 bestätigt, werden die Delegationen gebeten, die Daten aus dem Rheinatlas 2015 bis zum 31. Oktober 2019 in Übereinstimmung mit den Aktualisierungen der nationalen Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten gemäß der HWRM-RL, gegebenenfalls zu aktualisieren.
Zu diesem Zweck finden Sie im Anhang der Datenabfrage-Email, dieses Dokuments sowie auf WasserBLIcK unter https://www.wasserblick.net/servlet/is/182884/:
· Ein spezifisches Dokument für die deutsche Delegation, das die Unterschiede in den Schablonen zwischen der IKSR-Erhebung und dem nationalen FD-Upload aufzeigt.
· Zur Überprüfung und ggf. Aktualisierung: die für den aktuellen Rheinatlas aggregierten nationalen Datensätze.
· Für die (eventuelle) Bereitstellung neuer Rasterdaten zu den Überschwemmungstiefen (2 Lieferungsvarianten): eine GIS-Toolbox und das dazugehörige erläuternde Dokument 
· Zur Überprüfung und Aktualisierung: zwei EXCEL-Tabellen "FLRETENT" (Retentionsmaßnahmen) und "FLINFO" (Links zu den nationalen Kartenportalen), die vom IKSR-Sekretariat und von der BfG nach dem letzten Kenntnisstand bereits vorgefüllt wurden. Bitte Änderungen ausschließlich in der landeseigenen Datenschablone vornehmen.
· Für eine Neulieferung: Leere Datenschablonen 


Erläuterungen zu den Daten und Datenschablonen des Rheinatlas

Zusammenfassung der Verwendung der Daten im Rahmen der IKSR 
und der EU-Berichterstattung
	                         Daten notwendig für:

Datentypen:  
	Atlas 
2019/2020
	HIRI

	0. Topografische Geobasisdaten und 
Landnutzungsdaten (wird von der BfG im Geoportal bzw. durch Corine Land Cover 2018 bereitgestellt)
	
x
	
x

	1. Überschwemmungstiefen
	x
	x

	2. Hochwasserschutzeinrichtungen
	x
	x

	3. Hochwasserretentionsmaßnahmen
	x
	

	4. IVU/IE und weitere industrielle Einrichtungen
	x
	x

	5. Kulturerbe-Einrichtungen
	x
	x

	6. Vom Hochwasser betroffene Einwohnerzahl
	x
	x

	7. Umwelt (wasserbezogenen Trinkwasser-, 
Vogelschutz- und Naturschutzgebiete)
	x
	x

	8. Linkadressen nationaler/regionaler HW-Informationssysteme- und -kartenportalen
	x
	



0. Topografische Geobasisdaten/Kartengrundlage
Keine Datenlieferung notwendig für die Delegationen.
Topographische Hintergrundkarten sowie Landnutzungsdaten (Corine Land Cover 2018) werden durch die BfG, wie damals im Rheinatlas 2015, bereitgestellt. 

1. Überschwemmungstiefen

Vorbemerkung (Stand 2014, immer noch gültig in 2019):

Die Layer zur Darstellung der Überschwemmungstiefen werden auf Basis von Grid-/Raster-Zellen erstellt. 

Die BfG stellt Grids/Rasterdaten in Form einer ESRI FileGeodatabase bereit, unterteilt in die jeweiligen Hoheitsgebiete der Staaten/Länder auf Basis der EGM (European Global Map) mit einer einheitlichen Zellengröße von 20x20m (für die Niederlande ggf. 50x50m, da dort nur diese Angaben vorliegen) und einem einheitlichen Koordinatenreferenzsystem (ETRS_1989_LAEA). Für die zuständigen Behörden sind nur die Rasterzellen in ihrem Gebiet beschreibbar. Die außerhalb liegender Zellen werden mit dem Wert „no Data“ belegt. Diese Methode (vorzugsweise umgesetzt mit ESRI Spatial Analyst, Option snapRaster) gewährleistet, dass keine konkurrierenden Daten für einzelne Rasterzellen bereitgestellt werden und ein lückenloses Bild entsteht. Das beigefügte Dokument „Erlaeuterung_ToolBox_Ueberflutungstiefen“ erläutert im Detail beide Variante der Überflutungstiefen-Datenlieferung.
Es ist die Aufgabe der zuständigen Behörden, z. B. durch Verschneidungsoperationen mit den ihnen vorliegenden Daten (Raster- oder Vektordaten), die von der BfG bereitgestellten Rasterzellen mit repräsentativen Angaben zu den Überflutungstiefen zu befüllen. Die Überflutungstiefen sind dezimetergenau anzugeben und in der Einheit [cm] in der Schablone einzutragen.
Dies muss sowohl für die drei Szenarien HQExtreme (= unterschiedliche Wiederkehrintervalle in den Staaten) HQMedium (HQ100-120)  und HQLow (HQ10-30) durchgeführt werden, als auch für die zwei Hochwassertypen, Fluss und See. Hieraus ergeben sich maximal 6 zu erstellende Rasterdatensätze. Die Ergebnisdatensätze sind wie folgt zu kodieren (Ex=Extreme, Me=Medium, Lo=Low, RW=River, LW=Lake):

RWEx_LandCD
RWMe_LandCD
RWLo_LandCD

LWEx_LandCD
LWMe_LandCD
LWLo_LandCD

Wenn die Software ArcGIS mit der Extension Spatial Analyst nicht vorhanden ist, kann die BfG die Bearbeitung der Rasterdaten übernehmen. Dies setzt voraus, dass die (originären) Daten der Überschwemmungstiefen der BfG zur Verfügung gestellt werden. 
Da 2013/2014 für manche Gebiete die notwendigen Angaben zu den Überflutungstiefen nicht durch Ausfüllung der Rasterzellen bereitgestellt werden konnten, wurden die Angaben der Überschwemmungstiefen in Form von Vektordaten (Polygone) in dezimetergenauen Klassen (z.B.: 0,1 - 5;  5,1- 20;  20,1 - 40 und größer 40 dm  gemäß den 4 für den Rheinatlas vorgesehenen Tiefenklassen) erfasst. Dies war der Fall für die Schweiz. Die damaligen Ergebnisse der nationalen Abfrage zu den beiden Datenerfassungsmöglichkeiten (Raster oder Vektor mit vorgegebenen Überflutungstiefenklassen) sind in einer Tabelle im alten Dokument GIS(3)13-04-02 zu entnehmen.

2. Hochwasserschutzeinrichtungen

Die BfG stellt ein Shapefile (Polyline, Point, Polygone[footnoteRef:3]) zur Erfassung der Objekte bereit (https://www.wasserblick.net/servlet/is/182885/). Hier werden alle vorhandenen Hochwasserschutzanlagen (z.B. Deiche und Schutzmauern/-wände), jedoch keine Hochwasserretentionsräume (vgl. Schablone unter Punkt 3) erfasst. Die EG HIRI und die AG H sind zudem am offiziellen Schutzniveau der Maßnahmen interessiert. Informationen zu Schutzeinrichtungstypen wären von Vorteil, diese Angabe ist jedoch optional.  [3:  Anmerkung: „Polygone“ wegen Deichringen in den NL.] 


Schablone heißt: FLPROT

	
Attribute
	Definition
	Type
	Values
	 Obligation

	Name
	Ortsüblicher Name der Maßnahme 
	Z (100)
	
	Optional

	ID
	Nationalen/Regionalen Code
	Z (40)
	
	Optional

	Prot_Type
	Schutzeinrichtungstyp,
Kommaseparierte Liste

	N (1)
	Codeliste
1. Binnendeiche
2. Küstendeiche
3. Hochwasserschutzmauern
4. Mobiler Hochwasserschutz
5. Sturmflutwehr
6. Anderes
	Optional

	Prot_Off
	Offizielles Schutzniveau (in Überschwemmungswahrscheinlichkeit „HQt“, z.B HQ10, HQ100,  HQ200,....)
	Z (30)
	


	Mandatory

	RIVER_CD
	Code des Gewässers, in dem sich der Abschnitt befindet.
	Z (24)
	
	Conditional/Mandatory if RIVER_CAT not like 1 or 91

	 RIVER_CAT

	Differenzierung: Maßnahme am Rheinhauptstrom oder an einem Nebenfluss 
	N (6)
	Codeliste:
RiverCat_Code

Für dieses Attribut gibt es rheinspezifische Festlegungen in WasserBLIcK
	Mandatory 

	LAND_CD
	Datenlieferndes Land
	Z (4)
	Codeliste: Land_cd
	Mandatory




3. Hochwasserretentionsmaßnahmen

Die BfG stellt den Delegationen die auf dem letztbekannten Realisierungsstand von Hochwasserretentionsmaßnahmen (siehe Tabellen im Anhang mit Angaben 2018 aus der AG H) basierende Datei „FLRETENT“ zur Überprüfung der Gültigkeit der Informationen sowie evtl. Ergänzungen bereit (https://www.wasserblick.net/servlet/is/182993/). Falls neue Retentionsmaßnahmen anzugeben sind, stellt die BfG den Shapefile (Polygone) zur Erfassung der flächenhaften Objekte bereit (https://www.wasserblick.net/servlet/is/182885/). Die Objekte sind vorzugsweise als Flächen bereitzustellen.
	
Schablone heißt:  FLRETENT

	Attribute
	Definition
	Type
	Values
	Obligation

	Name
	Ortsüblicher Name des Polders / des Rückhaltebeckens/ der
Deichrückverlegung oder anderer wasserstands-senkender Maßnahmen (betrifft den Niederrhein und Deltarhein)
Gesamtangaben liegen im IKSR-Fachbericht  NR. 199 unter www.iksr.org vor.
	Z (100)
	
	Mandatory 


	ID
	Nationaler/Regionaler Code
	Z (40)
	
	Optional

	Volume
	Max. Polder-/Rückhalte-volumen in Mio. m³ Gesamtangaben liegen im Anhang dieses Dokument, Angabe bei Abweichungen.
	N (4)
	
	

	WatLevRed


	
Wasserstandsabsenkung (in m) durch die Maßnahmen in den Niederlanden
	N (4)
	
	
Conditional/Mandatory for Land_CD = NLXX


	
Area
	Renaturierte Überschwemmungsfläche bzw. Fläche des Polders in km²
	N (4)
	
	Optional


	Status
	
	N (1)
	1=geplant
2=im Bau 
3=fertiggestellt
	

	Year
	Inbetriebnahme der Maßnahme (Jahr)
	Z (4)
	
	Conditional, Mandatory if STATUS = 3

	 (RIVER_CD)
	Code des Gewässers, in dem sich der Abschnitt befindet.
	Z (24)
	
	Conditional/Mandatoryif RIVER_CAT <> 1 or 91

	(RIVER_CAT)

	Differenzierung: Maßnahme am Rheinhauptstrom oder an einem Nebenfluss 
	Z (6)
	Codeliste:
RiverCat_Code

Für dieses Attribut gibt es rheinspezifische Festlegungen in WasserBLIcK
	Mandatory 

	Land_CD
	Datenlieferndes Land
	Z (4)
	Codeliste: Land_cd
	Mandatory



4. IVU-Einrichtungen und SEVESO Anlagen

Die BfG stellt ein Shapefile (Point) zur Erfassung/Aktualisierung der punktförmigen Objekte bereit (https://www.wasserblick.net/servlet/is/182885/). Ein Objekt/Anlage wird nur einmal erfasst, da folgende Regel befolgt wird: wenn eine Anlage im HQ10 Bereich liegt, liegt diese selbstverständlich auch im HQ100 und HQextrem – Bereich; eine Anlage im HQ100 Bereich liegt selbstverständlich auch im HQextrem -Bereich. Diese Regel gilt auch für andere Schablonen wie z.B. zum Kulturerbe. Die Staaten sollen ihre Informationen möglichst für die Attribute „IPPC“ (IVU/IE Anlagen) oder „SEVESO“ (Seveso-Anlagen) einfügen. Wenn beide nicht zutreffen, können Angaben im Bereich E-PRTR angegeben werden. Es gibt die Möglichkeit, eine Anlage gleichzeitig als IPPC und SEVESO oder IPPC, SEVESO und E-PRTR anzugeben.

Schablone heißt: FLInstal 

	Attribute
	Definition
	Type
	Values
	Obligation

	Name
	Name der Anlage
	Z (100)
	
	Mandatory

	ID
	Nationaler Code
	Z (40)
	
	Optional

	IPPC

	RL 96/61/EG über die integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung (IVU-RL) bzw. RL 2010/75/EU[footnoteRef:4] (IE-RL) [4:  Richtlinie über Industrieemissionen (integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung; IE-RL) (Neufassung)] 

	Z (1)
	Y /N (Yes/No) 
	Conditional/
Mandatory if SEVESO = ‘Null’ 




	Seveso
	SEVESO II Anlagen Einstufung der Gefährlichkeit der SEVESO Anlagen in niedrige und hohe Schwellen

	N (1)
	1= niedrige Schwelle
2= hohe Schwelle

	Conditional/Mandatory if IPPC = ‘Null’

	E-PRTR

	Europäische Schadstofffreisetzungs- und – verbringungs-register (E-PRTR; 
Verordnung 166/2006)
	Z (1)
	Y /N (Yes/No) 
	Conditional/
Mandatory if IPPC and SEVESO = ‚Null’



	FL_RECUR

	Die Anlage ist bei folgendem 
Hochwasserszenario betroffen
	N (1)
	1 = HQ10
2 = HQ100
3 = HQextrem
	Mandatory

	 RIVER_CD
	Code des Gewässers, in dem sich der Abschnitt befindet.
	Z (24)
	
	Conditional/Mandatory if RIVER_CAT <> 1 or 91

	 RIVER_CAT

	Differenzierung: Anlage am Rheinhauptstrom oder an einem Nebenfluss 
	Z (6)
	Codeliste:
RiverCat_Code

Für dieses Attribut gibt es rheinspezifische Festlegungen in WasserBLIcK
	Mandatory

	LAND_CD
	Datenlieferndes Land
	Z (4)
	Codeliste:Land_cd
	Mandatory



5. Umwelt

Im aktuellen Rheinatlas 2015 sowie dazugehörigen Datenbestand sind die Daten zum Bereich Umwelt (Gebiete für die Entnahme von Wasser für den menschlichen Gebrauch, Flora-Fauna-Habitat-Gebiete (FFH), Vogelschutzgebiete) aus den Karten K9, K10 und K11 des Bewirtschaftungsplans laut WRRL[footnoteRef:5] abgeleitet und dargestellt worden. Die Aktualisierung dieser Daten läuft also im Rahmen der nächsten WRRL-Aktualisierung.  [5:  BW verwendete 2013/2014 nicht denselben Datensatz, wie er für die WRRL gemeldet wird bzw. wurde.] 

[bookmark: _GoBack]Wenn erforderlich, d.h. wenn im Zuge der bis 2019 stattfindenden Aktualisierung nationaler Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten von den Delegationen Ergänzungen zum Datensatz „Umwelt“ durchgeführt werden sollen, soll der Vorgang bilateral (Delegation–BfG) geklärt werden. Im Detail soll dann geprüft werden, ob und wie neue Daten zu diesen Themen integriert bzw. neue Schablonen erstellt werden können.

6. Kulturerbe-Einrichtungen

Die BfG stellt ein Shapefile (Point, Polygone, Polyline) zur Erfassung/Aktualisierung der Objekte bereit (https://www.wasserblick.net/servlet/is/182885/).

Schablone heißt:„FLCULT“


	Attribute
	Definition
	Type
	Values
	Obligation

	Name
	Name der Einrichtung
	Z (100)
	
	Optional

	ID
	Nationaler Code
	Z (40)
	
	Optional

	Cult_Typ
	Kulturerbe-Einrichtungstyp
	N (2)
	Codeliste:
1 = Weltkulturerbe
2 = Baudenkmäler
3 = Geschützte Stadt-gebiete/Bereiche
4 = Sonstige
	Mandatory

	FL_RECUR

	Hochwasserszenario
	N (1)
	1 = HQ10
2 = HQ100
3 = HQextrem
	Mandatory

	RiverCode (RIVER_CD)
	Code des Gewässers, in dem sich der Abschnitt befindet.
	Z (24)
	
	Conditional/Mandatory if RIVER_CAT <> 1 or 91

	RiverCategory (RIVER_CAT)

	Differenzierung: Kulturerbe-Objekt am Rheinhauptstrom oder an einem Nebenfluss 
	Z (6)
	Codeliste:
RiverCat_Code

Für dieses Attribut gibt es rheinspezifische Festlegungen in WasserBLIcK
	Mandatory

	LAND_CD
	Datenlieferndes Land
	Z (4)
	Codeliste: Land_cd
	Mandatory



7. Anzahl der beim jeweiligen Hochwasserszenario betroffenen Einwohner im Überschwemmungsgebiet

Die BfG stellt ein Shapefile (Polygone) zur Erfassung der flächenhaften Objekte (NUTS-Level 5 bzw. LAU-2 Gebiete[footnoteRef:6]) bereit (https://www.wasserblick.net/servlet/is/182885/). Die Staaten/Länder übertragen in dieses Shapefile die betroffenen Gebiete/Gemeinden und erfassen bzw. aktualisieren die betroffenen Einwohnerzahlen beim jeweiligen Hochwasserszenario. Sofern eine Gemeinde sowohl durch den Hauptstrom als auch durch ein Nebengewässer betroffen ist, ist das betroffene Polygon zu teilen.  [6:  Gemeinden oder gleichwertigen Einheiten in den EU-Mitgliedstaaten.] 


Schablone heißt: „FLNUTS“
	Attribute
	Definition
	Type
	Values
	Obligation

	Name
	Gebietsname
	Z (100)
	
	Mandatory

	ID
	LAU-2-Gebiets-ID
	N (20)
	 LAU-2-Level
	Mandatory

	APSFR_CD
	Siehe Definition Schablone APSFRSegPoly
	Z (40)
	
	Mandatory

	

Invo_HQ10
	Geschätzte Anzahl der vom HQ10-Hochwasserszenario im LAU-2 Gebiet betroffenen Einwohner
	N (10)
	
	Mandatory

	

Invo_HQ100
	Geschätzte Anzahl der vom HQ100-Hochwasserszenario im LAU-2 Gebiet betroffenen Einwohner
	N (10)
	
	Mandatory

	

Invo_HQExt
	Geschätzte Anzahl der vom HQExtrem-Hochwasserszenario im LAU-2 Gebiet betroffenen Einwohner
	N (10)
	
	Mandatory

	 RIVER_CD
	Code des Gewässers, in dem sich der Abschnitt befindet.
	Z (24)
	
	Conditional/Mandatory if RIVER_CAT <> 1 or 91

	RIVER_CAT

	Differenzierung: Gemeinde/LAU 2 am Rheinhauptstrom oder an einem Nebenfluss 
	Z (6)
	Codeliste:
RiverCat_Code

Für dieses Attribut gibt es rheinspezifische Festlegungen in WasserBLIcK
	Mandatory

	LAND_CD
	Datenlieferndes Land
	Z (4)
	Codeliste: Land_cd
	Mandatory



8. Linkadressen regionaler HW-Informationssysteme

Die BfG stellt die bereits ausgefüllte Datei „FLINFO“ mit den Links zu den nationalen Kartenportalen zur Verfügung. Die Delegationen werden gebeten, die Informationen zu prüfen und gegebenenfalls anzupassen. Die im Rahmen des Rhein-Atlas 2015 gelieferten Daten befinden sich zur Anpassung/Erweiterung auch in https://www.wasserblick.net/servlet/is/182890/. 
Die BfG stellt ein leeres Shapefile zur Erfassung der flächenhaften Objekte (Polygone) bereit (https://www.wasserblick.net/servlet/is/182885/). Die Objekte repräsentieren das Gebiet für die angegebene Linkadresse. Bei flussgebietsspezifischen System-Adressen sollte das Flusseinzugsgebiet (z.B. Lahn) als Geometrie zugrunde gelegt werden. Bei administrativen Grenzen werden die administrativen Räume zugrunde gelegt.

Schablone heißt: FLInfo


	Attribute
	Definition
	Type
	Values
	Obligation

	Name
	Gebietsname
	Z (100)
	
	Mandatory

	ID
	Eindeutiger Gebietsschlüssel
	N (10)
	
	Mandatory

	URL
	Linkadresse zum HW-Informationssystem beginnend mit http://.. Oder https://..
	Z (255)
	
	Mandatory

	Content
	Beschreibung der Inhalte des Link
	Z (255)
	
	Optional

	LAND_CD
	Datenlieferndes Land
	Z (4)
	Codeliste: Land_cd
	Mandatory



Anlage - Übersichtstabellen über Maßnahmen zur Minderung der Hochwasserstände am Rhein (vgl. Schablone/Datei „FLRETENT“ unter Punkt 3) (Stand 2018)

Tabelle 1 - Retentionsmaßnahmen zwischen Basel und Lobith mit den jeweiligen Volumina (Angaben in Mio. m³) 
Präzisierung Stand 2018: 
Deutschland: 6 Maßnahmen werden bis 2020/2021 fertiggestellt: Vorlandabsenkung (VA) Weil-Breisach Abschnitt I, Retentionsbetrieb des Kulturwehrs in Breisach (volles Rückhaltevolumen nur einsatzbereit nach Fertigstellung der Deichertüchtigung auf franz. Seite (voraussichtlich 2022)), Retentionspolder (RP) Worringer Bruch, Deichrückverlegung (DR) Mündelheim, RP Orsoy, DR Lohrwardt. Verschiebung der Fertigstellung von 3 Maßnahmen auf 2020+ (2030): DR und RP Waldsee/Altrip/Neuhofen, DR Petersau-Bannen.
[image: ]

Tabelle 2 - Wasserstandsabsenkende Maßnahmen am Deltarhein ab Lobith mit Mindestanforderung an die zu erzielende Wasserstandreduzierung (in m)
Präzisierung Stand 2018: 
[bookmark: _Hlk527372207][bookmark: _Hlk527369954]Niederlande (Raum für den Fluss): Das Projekt “IJsseldelta Phase 2” (auch genannt Bypass/Flutmulde Reevediep) wird plangemäß 2022 betriebsbereit sein.
[image: ]

image2.emf
1995 2005 2014

2020

4)

2020+

5)

174,6 – 219 D-BW Weil-Breisach Vorlandabsenkung 2.8

2)

25

224.8 D-BW Breisach Retentionsbetrieb Kulturwehr 9.3

6)

9.3

228.4 D-BW Breisach-Burkheim Retentionspolder

6.5

243 D-BW Wyhl/Weisweil Retentionspolder

7.7

260.5 D-BW Elzmündung Retentionspolder

5.3

272 D-BW

Ichenheim-Meißenheim

-Ottenheim (IMO)

Retentionspolder 5.8

276 F Erstein Retentionspolder

7.8 7.8 7.8 7.8

278.4 D-BW Altenheim Retentionspolder

17.6 17.6 17.6 17.6 17.6

290.3 D-BW Kehl/Straßburg Retentionsbetrieb Kulturwehr 37

1)

37 37 37 37

302 D-BW Freistett Retentionspolder

9

317.4 D-BW Söllingen/Greffern Retentionspolder

12 12 12 12

330 F Moder Retentionspolder

5.6 5.6 5.6 5.6 5.6

354.9 D-BW Bellenkopf Retentionspolder

14

357.5 D-RP Daxlander Au

3)

Sommerpolder

5.1 5.1 5.1 5.1 5.1

Deichrückverlegung

4.2 4.2 4.2

Retentionspolder

13.8 13.8 13.8

377 D-RP Hördt Reserveraum 32

381.3 D-BW Elisabethenwört

Deichrückverlegung

11.9

390 D-RP Mechtersheim Retentionspolder

3.6 3.6 3.6

390.4 D-BW Rheinschanzinsel Retentionspolder 

6.2 6.2

392.6 D-RP Flotzgrün Retentionspolder

5 5 5 5

409.9 D-RP Kollerinsel Retentionspolder

6.1 6.1 6.1 6.1

Deichrückverlegung

1.2

Retentionspolder

7.8

436 D-RP Petersau-Bannen Deichrückverlegung

1.4

439 D-RP Worms-Mittlerer Busch Deichrückverlegung

2.1 2.1 2.1

440.2 D-RP Worms Bürgerweide Deichrückverlegung

2 2 2 2

467.3 D-RP Eich-Gimbsheim Deichrückverlegung

0.4 0.4 0.4 0.4

468.5 D-RP Eich Reserveraum 27.7

489.9 D-RP Bodenheim/Laubenheim Retentionspolder

6.7 6.7 6.7

517.3 D-RP Ingelheim Retentionspolder 4.5 4.5 4.5

668.5 D-NRWKöln-Langel Retentionspolder

4.5 4.5 4.5

705.5 D-NRWWorringer Bruch Retentionspolder

29.5 29.5

707.5 D-NRWMonheim Deichrückverlegung

8 8 8 8

750 D-NRWIlvericher Bruch Retentionspolder

10

760.5 D-NRWMündelheim Deichrückverlegung

5 5

802 D-NRWOrsoy Deichrückverlegung

10 10 10 10

797.5 D-NRWOrsoy Retentionspolder

22 22

818.5 D-NRWBislicher Insel

3)

Deichrückverlegung

50 50 50 50 50

832.5 D-NRWLohrwardt Deichrückverlegung

13 13

850 D-NRWBylerward Retentionspolder 36

160,3

1)

211.6 251 338.8 537.3

5)

 2020+ = nach 2020 und gemäß Planung bis etwa 2030

45 45 45 45

D-RP Wörth/Jockgrim

Sonderbetrieb/Manöverbetrieb 

Rheinkraftwerke 

Rheinseitenkanal und 

Schlingen

Niederrhein

Rheinkm

Bereich

Staat/

Land

Maßnahmeort Maßnahmenart

Einsatzbereites Volumen

[Mio. m

3

]

174 - 226

234 - 291

Oberrhein

F 45

368

411.5 D-RP Waldsee/Altrip/Neuhofen

6) 

Volles Rückhaltevolumen (9,3 Mio. M3) nur einsatzbereit nach Fertigstellung der Deichertüchtigung auf franz. Seite (vorauss. 2022). 

4) 

Eine Zahlenangabe in der Spalte 2020 ist nicht in jedem Fall mit der Fertigstellung der Maßnahme gleichzusetzen. Die Genehmigungsverfahren 

sind auf jeden Fall angelaufen.

2) 

2,8 Mio. m

3

 = Abschnitt 1 von insgesamt 4 Abschnitten. Zusätzlich werden in 2020 bereits Teile der Abschnitte III und IV fertiggestellt sein.

3)

 Die Daxlander Au und die Bislicher Insel waren bereits vor Fertigstellung der Maßnahmen Überflutungsbereiche bei Rheinhochwasser.

1)

 Kulturwehr Kehl: bis 2002 regulär 13 Mio. m

3

 einsetzbar, weitere 24 Mio. m

3

 nur in außergewöhnlichen Fällen einsetzbar. 

Summe der Retentionsvolumen 

der Wasserstand senkenden Maßnahmen am Rhein per Ausbauzustand


image3.emf
1995 2005

2014

2)

2020

3) 

2020+

865 NL  Rijnwaarden Vorlandabsenkung 11 11

871 NL  Millingerwaard (PKB) Engpassbeseitigung 6

871 NL  Millingerwaard (NURG) Vorlandabsenkung

878 NL  Bemmel Vorlandabsenkung 5 5 5

882 NL  Lent Deichrückverlegung 34 34

897 NL

 Afferdensche und 

Deestsche Waard

Vorlandabsenkung 6 6

887 NL Midden-Waal  Buhnenabsenkung 12 12 12

916 NL Waal Fort St. Andries  Buhnenabsenkung 9 9

934 NL Beneden-Waal  Buhnenabsenkung 6 6

948 NL  Munnikenland Vorlandabsenkung 12 12

955 NL  Avelingen Vorlandabsenkung 11 11 11

964 NL  Noordwaard  Auspolderung 30 30

968 NL  Noordwaard (NOP) Vorlandabsenkung 17 17 17

871 NL  Huissen Vorlandabsenkung 8 8

883 NL  Meinerswijk Vorlandabsenkung 7 7 7

893 NL

 Doorwerthsche 

Waarden

Vorlandabsenkung 3 3 3

898 NL

 Renkumse 

Benedenwaard

Vorlandabsenkung

898 NL  Veerstoep Lexkesveer Engpassbeseitigung

908 NL  Middelwaard Vorlandabsenkung 3 3 3

911 NL  De Tollewaard Vorlandabsenkung 3 3 3

917 NL  Machinistenschool Elst Engpassbeseitigung 13 13 13

946 NL  Vianen Vorlandabsenkung 8 8

878 NL  Hondsbroekse Pleij

Deichrückverlegung

19 19 19

918 NL  Cortenoever Deichrückverlegung

31 31

930 NL  Voorster Klei Deichrückverlegung

26 26

943 NL  Bolwerksplas Vorlandabsenkung

18 18

947 NL  Keizerswaard Vorlandabsenkung

10 10

957 NL

 Fortmonder- und 

Welsumerwaarden

Vorlandabsenkung 6 - 8 6 - 8

961 NL  Veessen-Wapenveld Flutmulde

71 71

977 NL  Scheller und 

Oldenelerwaarden

Vorlandabsenkung

9 9

978 NL  Spoorbrug Zwolle Engpassbeseitigung

6 6

980 NL  Westenholte Deichrückverlegung

14 14

993-1000,6 NL Ijsseldelta Phase 1 & 2

Sommerbetteintiefung und 

Bypass/Flutmulde

41

4)

1) 

Diese Maßnahmen dienen vorrangig der Erhöhung der Abflusskapazität im Rheindelta. Deshalb erfolgt nur eine Angabe der angestrebten 

Wasserstandsabsenkung je Maßnahme. Die Maßnahmen werden daher auch bei der Gesamtsumme des Rückhaltevolumens nicht mitgerechnet.

PKB = Planologische Kernbeslissing (Planfeststellungsverfahren)

NURG = Nadere Uitwerking Rivierengebied (Detailliertere Entwicklung des Flussraums)

NOP = Natuurontwikkelingsproject (Naturentwicklungsprojekt)

2)

 Maßnahmen zur Hochwassersicherheit, die seit 2014 operationell sind (Quelle: "31ste voortgangsrapportgae Ruimte voor de Rivier")

3) 

Maßnahmen zur Hochwassersicherheit, die Ende 2020 operationell sein werden (Quelle: "31ste voortgangsrapportgae Ruimte voor de Rivier

"

) 

4) 

Planung 2022 (Quelle: www.ruimtevoorderivierijsseldelta.nl/nl/planning). Das Projekt “IJsseldelta Phase 2” (auch genannt Bypass/Flutmulde Reevediep) 

wird plangemäß 2022 betriebsbereit sein.

11 11 11

IJssel

Pannerdensch Kanaal, Neder-

Rijn, Lek

6

Fluss-km

Bereich

Land

Maßnahmeort Maßnahmenart

Mindestanforderung an die 

Wasserstandsabsenkung

1)

(je Maßnahme) (cm)

Bovenrijn/Waal/Merwedes
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